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Das Landtagswahlrecht
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben die Abgeordneten

Dr Barth und Dr Wie mer namens der beiden frei
ſinnigen Parteien einen Antrag zum Etat des Miniſteriums
des Innern eingebracht nach welchem die Regierung erſucht
werden ſoll erſtens die geſetzgeberiſche Jnitiative zur Ein
führung der geheimen Stimmab gabe beiden Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu ergreifen
zweitens eine Abänderung des Geſetzes vom 27 Juni
1860 betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke
für das Haus der Abgeordneten und des Geſetzes vom
17 Mai 1867 entſprechend den in den letzten vierzig Jahren
eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung in
die Wege zu leiten Jn den beiden voraufgegangenen
Seſſionen hatten dieſelben Abgeordneten Anträge auf Reu
einteilung der Wahlbezirke eingebracht für die bei der Ver
handlung auch die Nationalliberalen eintraten die An
nahme der Anträge ſcheiterte aber an dem Widerſpruch der
Konſervativen und des Zentrums Der gleiche Antrag iſt
nunmehr diesmal als Reſolution zum Miniſterium des
Jnnern von neuem eingebracht und erweitert worden
Es wird zugleich die Einführung der geheimen Stimm
abgabe bei den Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe gefordert Nachdem im Reichstag Reichskanzler Graf
Bülow eine Verordnung zur Sicherung des Wahl
geheimniſſes in Ausſicht geſtellt erſcheint es geboten
um ſo nachdrücklicher auch die Geheimhaltung bei den
preußiſchen Landtagswahlen zu fordern Was Graf Bülow
als Reichskanzler für den Reichstag ſichern will kann er
als prenißiſcher Miniſterpräſident dem Landtag nicht ver
ſagen Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß wenigſtens
dieſer erſte Teil der Reſolution zur Annahme gelangt da
auch das Zentrum für die geheime Stimmabgabe ſich ſtets
ausgeſprochen hat

Wenn auch der zweite Teil der Reſolution bei dem Ueber
gewicht der reaktionären Parteien im Abgeordnetenhaus
zur Zeit nicht ſonderliche Ausſicht auf Annahme hat ſo
muß doch die Forderung immer von neuem geſtellt
werden daß endlich eine zeitgemäße Neueinteilung
der Wahlbezirke erfolgt Die Zuſammenſetzung des Ab
geordnetenhauſes entſpricht zwar den Buchſtaben des Ge
ſetzes aber nicht ſeinem Geiſte Dem Geſetz von 1860 lag
der Gedanke zugrunde daß auf eine gewiſſe Anzahl der
Bevölkerung je ein Abgeordneter komme Darnach iſt die
Einteilung der Wahlbezirke erfolgt Seit vierzig Jahren
aber hat eine Neueinteilung nicht ſtattgefunden obwohl in
dieſer Zeit außerordentliche Verſchiebungen in der
Bevölkerung eingetreten ſind Je weniger ein Gebiet an
Bevölkerungszahl fortſchreitet d h je weniger es ſich wirt
ſchaftlich entwickelt deſto ſtärker wird ſein Wahlrecht und je
kräftiger es ſich in wirtſchaftlicher Beziehung entwickelt deſto
mehr wird das Wahlrecht ſeiner Einwohner verdünnt So
werden die drei Städte Charlottenburg Schöneberg und
Rixdorf von der ländlichen Bevölkerung der Kreiſe Teltow
und Niederbarnim überwältigt und zwar nicht durch Ver
waltungswillkür ſondern von Geſetzes wegen Bei der
letzten Wahl kam in einem Kreiſe ein Abgeordneter auf
13,000 Urwähler in einem anderen erſt auf 142,000 Ur
wähler Jn dem einen Kreiſe war alſo das Recht des
Urwählers mehr als zehnmal ſo ſtark als in dem anderen

Aber noch in einer anderen Beziehung verſtößt der jetzige
Zuſtand gegen den Geiſt des Geſetzes Das Dreiklaſſen
wablſyſtem will denjenigen Steuerzahlern die hohe
Stenern entrichten ein beſſeres Wahlrecht beilegen als denen
die keine Steuern zahlen Man kann demgegenüber das
gleiche Wahlrecht verteidigen wie wir es tun aber ein
geradezu unſinniger Zuſtand entſteht doch wenn der hohe
Steuerzahler ein ſchlechteres Recht hat Und dieſer un
ſinnige Zuſtand beſteht bei uns Die Stadt Berlin bringt
mehr Steuern auf als ſämtliche Wahlkreiſe die konſervative
Abgeordnete entſenden Und doch wählt die Stadt Berlin
nur neun Abgeordnete weniger als im Jahre 1848 wo ſie
10 wählte und jene Kreiſe entſenden einhundertvierzig Ab
geordnete Der pommerſche Junker hat ein viel ſlärkeres
Wahlrecht als ſeine Tagelöhner auf Grund des Wahlgeſetzes
und er hat zugleich ein viel ſtärkeres Wahlrecht als der
a Großinduſtrielle oder Großbanfier auf Grund des
ſich e geben Dieſer Zuſtand iſt ſchlecht und er muß

von Jahr zu Jahr noch mehr verſchlechtern Er iſt
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
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Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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der Zeit unerträglich werden
Die Einwendungen die von der Rechten und vom Centrum

gegen die Forderungen der Linken gemacht wurden ſind
völlig haltlos Die kurzen Reden der Verteidiger des
herrſchenden Zuſtandes beſchränkten ſich auf die mehr oder
weniger verblümte Betonung des Satzes daß Macht vor
Recht geht Daß mit ſo haltloſen Gründen eine ſchlechte
Sache dauernd verteidigt werden kann wird auch den Ver
teidigern der beſtehenden Mißſtände niemand glauben Die
Reform muß ſchließlich kommen wie Recht und Vernunft es

verlangen oDeutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Jn Schwerin ſind geſtern abend Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian von Dänewark ferner Prinz Heinrich der
Niederlande eingetroffen

Der Heſcheidungsprozeß des ſächſiſchen Kronprinzenpagares
vertagt

Das zum Austrag der Eheirrung zwiſchen dem Kron
vrinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen nieder
geſetzte beſondere Gericht wurde geſtern vormittag 11 Uhr im
Saale des Oberlandesgerichts zu Dresden durch den Präſidenten
Loßnitzer mit der Verleſung der Königl Verordnung vom
30 Dezember 1902 über die Niederſetzung des Gerichtshofes
eröffnet Sofort nach Eröffnung verlas der Präſident ein aus
dem Jnſtizminiſterium eingegangenes Schreiben nach welchem
der König auf den Abſatz s ſeiner Verordnung
lautend das von dem Gericht beſchloſſene Endurtell iſt Uns

dem König vor der Verkündigung zur Beſtätigung vorzulegen
verzichtet Das vom Gerichtshof gefällte Urteil iſt vielmehr
ſofort rechtskräftig Die Eröffnung der Sitzung war
öffentlich Darnach wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde nach Erhebung von
Beweiſen infolge Antrages der Prozeßbevollmächtigten die Ver
handlung auf Mittwoch 11 Februar vormittags
10 Uhr vertagt Als Zeugen waren Oberhofmarſchall
von Tümpling Oberhoſmeiſterin Freifrau von Fritſch und
Polizeikommiſſar Schwartz geladen

Unſerer geſtern bereits telegraphiſch mitgeteilten Meldung der

Haupt des Erzhauſes zuſtehenden Machtvollkommenheit beſtimmt
habe daß alle jene Rechte Ehren und Vorzüge die der Ge
mahlin des Kronprinzen von Sachſen als geborener Erzherzogin
von Oeſterreich bisher gebührten ſuspendiert werden ſollen
ſei noch hinzugefügt Dieſe Suspenſion habe auch für den Fall
fortzubeſtehen daß der bevorſtehende Scheidungsprozeß zu der
im 8 1577 des Bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich
normierten Konfequenz führen ſollte daß die Prinzeſſin
ihren urſprünglichen Familiennamen wieder er
hält Es iſt ihr demnach auf Grund dieſer allerhöchſten Ver
fügung unterſagt ſich von neuem des Titels einer kaiſer
lichen Prinzeſſin Erzherzogin und königlichen Prinzeſſin von
Ungarn zu bedienen und die angeſtammten erzherzoglichen
Wappen mit den erz herzoglichen Emblemen weiter zu führen
Auch gebührt ihr nicht mehr der Titel einer kaiſerlichen und
königlichen Hoheit und es fallen alle mit der Eigenſchaft einer
ſolchen verbundenen Ehrenrechte künftig für ſie weg

Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch deſſen Eheſcheidungsrecht
bekanntlich in Anwendung kommt iſt es gleichgültig welcher
Konfeſſion die Parteien augehören Jnsbeſondere iſt es wie
von ſachverſtändiger Seite im Dresd Anz ausgeführt wird
auf Antrag auch möglich eine Ehe von Katholiken zu
ſche iden Nach bürgerlichem Recht beſteht ſie dann nicht
mehr Wie ſich die Parteien hierzu nach ihrer Religion
ſtellen wollen und ob ſie ſich noch durch das religiöſe Band
gebunden halten iſt dann eine andere Frage v

Politiſches
Der Kaiſer hatte geſtern eine Beſprechung mit dem

Reichskanzler und hörte darauf den Vortrag des Juſtiz
miniſters

Ueber die Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms
im Auslande laufen weitere Nachrichten ein Ueberall wo
Dentſche in größerer Zahl bei einander ſind wurde der Tag
feſtlich begangen Bei der Feier der deutſchen Kolonien in
Paris brachte der dortige Botſchafter Fürſt Radolin nach
dem Kaiſerhoch einen Trinkſpruch auf den Präſidenten
Loubet aus wobei er ſagte

Mit beſonderer Genugtuung müſſen wir es begrüßen daß
unſere Beziehungen zu Frankreich ſich immer
günſtiger geſtalten und daß wir hier eine Gaſtfreundſchaft
genießen wie wir ſie nicht beſſer wünſchen können Es hat
uns alle mit Freude erfüllt daß die vom Reichskanzler
geſprochenen Worte über unſere guten Beziehungen zu Frank
reich von allen Parteien mit Beifall aufgenommen worden
ſind Dieſen erfreulichen Zuſtand verdanken wir nicht zum
geringſien der Mitwirkung des franzöſiſchen Staatsoberhauptes

Beim Feſteſſen des deutſchen Botſchafters in London
Grafen Wolff Metternich ſagte dieſer u Der Kaiſer iſt von
dem reinſten Beſtreben und dem lauterſten Patriotismus ge
tragen und unabläſſig tätig für das Wohl des Reiches Von
ſeiner erprobten Friedensliebe dürfen wir mit Vertrauen
ſür die Zukunft auch den Erfolg erwarten daß da wo heute
noch Vorurteile beſtehen in Zukunft eine gerechtere und
tolerantere Denkweiſe Platz greifen wird

Volkswirtſchaftliches
Wie verlautet hat die Hamburg Amerika Linie den

jenigen Teil des großen Erz Transport Vertrages der
ſich auf die Beförderung des Erzes nach außerdeutſchen Häfen
beſonders Rotterdam bezieht mit einem großen Gewinn einer
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heute dringend der Abänderung bedürftig aber er muß mit deutſchen Privat Rhederei abgetreten Den Erz Trans

Wiener Zeitung nach der Kalſer Franz Joſef in der ihm als ürden

port von Narwik und Lulea nach Emden hat die Geſellſchaft
bereits mit eigenen Schiffen in Angriff genommen Der eigens
für dieſe Zwecke erbaute Dampfer Hoerde traf vor etwa acht
Tagen mit einer Ladung von 7350 Tons Erz in Emden ein

Parlamentariſches
Zur Präſidentenkriſis meldet der Hann Cour daß Graf

Balleſtrem auch jetzt noch keine bindende Zuſage gegeben
hat daß er die Wiederwahl zum Präſidenten annehmen werde
Man hält dies zwar nach wie vor für ſicher oder wahrſcheinlich
aber es treten in parlamentariſchen Kreiſen auch Gerüchte auf
wonach eine Ueberraſchung in dieſer Hinſicht nicht aus
geſchloſſen fein ſoll

Ueber die Form der Stimmzetteel ſoll in der Novelle
zum Wahlreglement nur vorgeſchrieben ſein die Größe und daß
ſie von mittelſtarkem weißem Schreibpapier ſein müſſen Nach
den Jnitiativanträgen der Parteien aber ſoll auch das Gewicht
vorgeſchrieben werden andernfalls kann jemand an dem Gewicht

Stimmzettel erkennen auch wenn er ſich im Umſchlage
efindet

Parteinachrichten
Zu der diesjährigen Kaiſergeburtstagsfeier in

Grimmen fanden wie im Vorjahre zwei feſtliche Ver
anſtaltungen ſtatt Der Einladung des Landrats in das
Lokal der Witwe Müller waren 67 Teilnehmer gefolgt An
dem liberalen Volkskommers im Kaiſerſaal dem Vereinslokal
der Liberalen beteiligten ſich ca 400 Perſonen der Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt und der Verlauf des Kommerſes
geſtaltete ſich zu einer begeiſterten harmoniſchen Volks
kundgebung für Kaiſer und Reich An die mit lebhaftem Beifall
aufgenorimene Feſtrede des Vorſitzenden Dr Wendorff ſchloſſen
ſich muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ernſten und
heiteren Jnhalts zu denen auch der Verfaſſer des bekannten

h bedes Redakteur Emil Brandt einige launige Beiträge
lieferte

Reaktionäre Preßorgane glauben aus der abfälligen Kritik
die ein Rechts nationalliberaler in einer freiſinnigen Verſamm
lung in Deſſau an dem Verhalten des freiſinnigen Abg
Röſicke in den Zolltarifkämpfen übte ſchon jetzt den etwas
kühnen Schluß ziehen zu dürfen daß der genannte Abgeordnete
bei den nächſten Wahlen nicht mehr gewählt werden würde da
die Nationalliberalen ſeine Kandidatur nicht mehr unterſtützen

Nun kommen in dieſem Wahlkreiſe ernſtlich nur die
Freiſinnigen und die Sozialdemokraten in Betracht Wenn die
Nationalliberalen bei der Stichwahl ſich der Stimme enthalten
wollten ſo würden ſie damit ſchon jetzt den Sozialdemokraten
einen müheloſen Sieg garantieren Daß ſie das wirklich beab
ſichtigen vermögen wir ſchwerlich zu glauben Wie uns mit
geteilt wird ſind es auch nur einige wenige Rechtsnational
liberale die dieſen intranſigenten Standpunkt vertreten Das
Gros der Nationalliberalen des Wahlkreiſes iſt wie auch das
Vertrauensvotum das dem Abg Röſicke in der vor einigen
Tagen ſtattgehabten liberalen Verſammlung in Deſſau von der
weitaus überwiegenden Mehrheit der Verſammlung zu teil geworden
iſt zeigt weit entfernt der Parole einiger weniger Heißſporne
zu folgen Uebrigens würden ſich auch die letzteren wenn ſie
ihre Ankündigung verwirklichen wollten in ſchneidenden
Widerſpruch ſetzen mit programmatiſchen Kundgebungen her
vorragender nationalliberaler Parteiführer wie Sattler und
Baſſermann von denen der letztere noch vor wenigen Tagen
in Süddeutſchland zum Zuſammenſchluſſe aller bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokratie aufgefordert hat
Andererſeits iſt gerade in dieſem Wahlkreiſe bei feſtem
Zuſammenhalten aller bürgerlichen Parteien die Gefahr eines
ſozialdemokratiſchen Sieges keineswegs akut Das warmherzige
Jntereſſe des bisherigen freiſinnigen Abgeordneten für alle der
Förderung der arbeitenden Klaſſen dienenden Beſtrebungen hat
demſelben gerade in Arbeiterkreiſfen die lebhafteſten Sym
pathien eingetragen Selbſt die ſozialdemokratiſche Chem
nitzer Volksſtimme kann dem Abg Röſicke die Anerkennung
nicht verſagen daß er ein höchſtehrenwerter Sozial
politiker iſt der ſich die von ihm empfohlene Fürſorge für
die Arbeiter auch perſönlich etwas koſten läßt, und ſie fügt
der Zuſicherung des ſozialdemokratiſchen Volksblatts für Anhalt,

daß ſoweit es auf die Sozialdemokratie ankomme der nächſte
Wahlkampf ein Muſter von Sachlichkeit ſein werde ihrer
ſeits hinzu Das hat Röſicke allerdings auch verdient
Jm Uebrigen ſind auch mittelparteiliche Kreiſe keineswegs
gewillt den bisherigen verdienten Abgeordneten des Kreiſes
fallen zu laſſen

Jn der Sitzung der Delegierten der bayeriſchen Zentrums
partei in München ſpielte ſich folgender Vorfall ab Als in
der Diskuſſion auch Abg Dr Sch ädler die Rednertribüne be
trat wurden ihm wie das Parteiorgan meldet ſtürmiſche
Ovationen bereitet worauf Schädler erwiderte Jch accep
tiere den Dank für Swinemünde

Koloniales mlangg der
Nach Bekanntmachung des britiſchen Kolonialamts wer

für den Eintritt in die Kapkolonie nach Natal oder
Rhodeſia Erlaubnisſcheine nicht mehr gefordert dagegen
müſſen zur Reiſe nach Transvaal und der Oranjefluß Kolonie
auch jetzt noch Erlaubnisſcheine permits bei dem Transvaal and
Orabge River Colony Permit Office desjenigen ſüdafrikaniſchen
Hafens wo die Landung des Reiſenden erfolgen ſoll nachgeſucht
werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans

8 Sitzung vom 28 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch v Podbielski u a
Präſident v Kroecher teilt mit daß das Präſidium ent



r des Hauſes n der Meter tidem Auftrage des
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Schriſtführer Abg Jürgenſen nl verlieſt ein Schreiben des
Grafen Balleſtrem worin dieſer ſeine Kryepnung zum Mitglied
des Herrenhauſes mitteilt infolgedeſſen ſein Mandat zum Ab
geordnetenhauſe erloſchen ſei

Die zweite Beratung des Etats der land wirtſchaft
lichen Verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden Aus
gaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Graf Praſchma Ztr Den Erlaß des Miniſters betr
die Verſchuidung des ländlichen Grundbeſitzes habe ich mit
Frguden begrüßt weil ich daraus erſehe daß die rerng auf
dieſem Gebiete zu helfen bereit iſt Die Verſchuldung hat
in den letzten Jahren immer noch zugenommen Auch ich
wünſche mit dem Abg Ring eine Regelung des Notierungs
weſens in den ſtädtiſchen Schlachthäuſern MeinePartei wünſcht aber vor allem noch eine Regelung der Jagd
verpachtungen und ein Waſſergeſetz Dem Miniſter möchte ich noch
die Förderung der Bienenzucht ans Herz aus der mauchekleinen Leute ſich einen guten Nebenverdienſt erwerben können

Die im Etat vorgeſehene Förderung des ländlichen Schul
weſens begrüßen wir mit Freuden jedoch müßte auf dieſem
Gebiete noch mehr geſchehen Daß namentlich für das Schul
weſen in den gemiſcht ſprachlichen Provinzen beſondere Mittel
ausgeworfen werden können wir nur billigen Aber dieſe
Wohltat muß auch allen Perſonen dort zu gute kommen
Darum müſſen die landwirtſchaftlichen Wanderlehrer dort des
Polniſchen ſo mächtig ſein daß ſie ſich auch den Polen verſtänd
lich machen können Redner tadelt daß die Landwirt
ſchaftskammern nicht ſelten für den Bund der
Landwirte agitierten Miniſter von Podbielski
ſchüttelt den Kopfß ß und beſpricht ſodann kurz den Zolltarif
Namens ſeiner politiſchen Freunde erklärt er daß ſie mit der
Haltung der Zentrumsfraktlon im Reichstage vollkommen ein
verſtanden jedoch müßten ſie der Regierung den Vorwurf
machen daß fie es im Bundesrat nicht verhindert habe daß
die Reichstagsmehrheit in eine Zwangslage verſetzt worden
ei da ſie vor einem ſtrikten Unannehmbar der Regierung
eſtanden habe Der Miniſter müſſe jetzt aber im Bundesrat
ahin wirken daß bei den Handelsvertragsverhandlungen die

früher beſchloſſenen Mindeſtzölle für Vieh und Fleiſch zur
Grundlage der Verhandlungen gemacht und die Mindeſtzölle
ſür Getreide auch wirklich als Mindeſtzölle behandelt würden

dem müßten die gärtneriſchen Produkte genügend geſchützt
werden

Abg Glatzel nl Auch meine politiſchen Freunde ſind mit
der Haltung der Reichstagsmehrheit vollkommen einverſtanden
Redner vermißt im Etat größere Poſitionen ſür Obſtbau und
für Geflügel und Viehzucht Was die Entſchuldung des länd
lichen Beſitzes anlange ſo erſcheine ihm zweifelhaft ob die Ver
ſchuldun gsgrenze innegehalten werden könne Wenn wir einmal
ein geregeltes Landeskulturweſen hätten würde es wieder beſſer
werden Warnen möchte ich die Regierung auf den Rat des
Vorredners zu hören der den Wanderlehrern in den gemiſcht
ſprachlichen Provinzen empfiehlt auch in polniſcher Sprache
Vorträge zu halten Dadurch würde die Regierung ſich ſelbſt
bekämpfen Die Hauptſache iſt eine gute innere Koloniſation
Jm Oſten müſſe außerdem noch viel für Verkehrswege und Ent
wäſſerung getan werden

Abg Goenkler fk Auch meine politiſchen Freunde hier ſind
mit der Haltung der Reichspartei im Reichstage namentlich auch
mit dem Antrage Kardorff vollkommen einverſtanden geweſen
Redner beſpricht ſodann den Erlaß des Miniſters betreffs der
Entſchuldung des ländlichen Bodens in zuſtimmendem Sinne
und warnt dabei vor der Ausgabe von neuen Pfandbriefen auf
unſicherer Grundlage Die Ausführung der Schuldentlaſtung
des ländlichen Vodens ſei aber nur dann durchzuführen wenn
der Staat finanziell helfend eingreife

Abg Hr Heiſig Ztr wünſcht gleichfalls daß zu landwirt
ſchaftlichen Wanderlehrern in den gemiſcht ſprachlichen Gegenden
möglichſt ſolche Perſonen gewählt werden die der polniſchen
Sprache mächtig ſind Es werden ſich dann leichter Be
ſprechungen an die Vorträge knüpfen laſſen

Abg Ring konf richtet namens des Verbandes deutſcher
Viehhändler an den Miniſter einige Bitten Jn den letzten
Jahren ſind eine ganze Reihe von unnötigen Polizeiverordnungen
auf Grund des Seuchengeſetzes erlaſſen worden die den Vieh
handel ſtark einſchränken Die Viehhändler möchten dieſe un
nötigen Beſchränkungen aufgehoben wiſſen Beſonders wünſchen
ſie daß die in manchen Fällen vorgeſehene Gefängnisſtrafe in
eine Geldſtrafe zu verwandeln ſei Man kann wirklich von den
vielbeſchäftigten Leuten nicht verlangen daß wenn ſie aus dem
Oſten kommen und ihr Vieh ausladen ſie gleich wiſſen gegen
welchen Paragraphen des Seuchengeſetzes oder gegen welche
Landesverordnung c ſie verſtotzen Desgleichen fühlen ſich
die Händler durch unnötige Unterſuchungen ſeitens der
Tierärzte beſchwert Endlich wollen ſie mit Recht die
Aufhebung der Beſtimmung daß die Begleiter des Viehes
in den Viehwagen ſelber Platz nehmen müſſen Sie be
zahlen ein Billett IV Klaſſe weshalb werden ſie alſo in
jenen Raum geſperrt Zuletzt bringt Redner noch eine Klage
von Fiſcherfamilien ſeines Wahlkreiſes vor die durch die Spree
regulierungen in Not gekommen ſeien Die dortigen Fiſcher
haben eine viele Jahrhunderte alte Gerechtſame die von diverſen
Kurſürſten immer aufs neue beſtätigt worden iſt Es handelt
ſich alſo um einen Bevölkerungszweig dem man Sympathie ent
gegenbringen müſſe

Abg Pohl fr Vgg ſpricht über die Organiſation der land
wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin bleibt aber leider im
weſentlichen unverſtändlich Er ſcheint für eine Ausgeſtaltung
des geſamten Unterrichtsweſens einzutreten inſonderheit ſcheint
ihm die Schaffung eines Dr agr nach Analogie des Dr ing
ſehr am Herzen zu liegen Die land wirtſchaftlichen Kenntniſſe
werden jetzt vielfach unterſchätzt Sie verdienen es aber den
techniſchen gleich geachtet zu werden

Abg Macco ul verbreitet ſich über die Gerbſtoffe die ſeiner
Meinung nach in der Zolltarifkommiſſion eine ganz ſalſche Be
handlung gefunden hätten Beſonders der Staatsſekretär Graf
Poſadowsly habe eine ganz unſachmänniſche Anſicht geänßert
Es liegt eine ſehr ſchwere Gefahr darin daß man von dem alten
ſoliden Verfahren abkommen will Bisher iſt es noch niemals
gelungen ein brauchbares Leder zu erzeugen mit Hilfe der
modernen kurzen Gerbung Es iſt ſehr ſchlimm wenn wir uns
auf die Gerbſtoffe vom Ausland verlaſſen wollen zumal in
Kriegszeiten könnte uns das ſehr gefährlich werden Wenn man
wirklich die ausländiſchen Gerbſtoffe forcieren will ſo würde
ein Elend im Sauer und Siegerland Platz greifen von dem man
ſich gar keine Vorſtellung machen kann Es iſt dringend not
wendig davor zu warnen daß der Beſchluß des Reichstages
wieder anf Umwegen annulliert wird Es geht das Gerücht
daß bei Vertragsverhandlungen der Quebrachozoll herabgeſetzt
werden ſoll Der Miniſter möge ſeinen ganzen Einſluß auf
wenden um das zu verhindern

Abg Dr Crüger freiſ Vp Meine Freunde ſind gerade
wie die Agrarier unzufrieden mit dem neüen Zolltarif freilich
gus den entgegengeſetzten Gründen Jhnen ſcheint im Tarif
für die Landwirtſchaft nicht genug geſchehen zu ſein wir f
glanben daß er ungeeignet iſt die Baſis für die Vertrags
verhandlinngen abzugeben Wir beſtreiten daß eine Not
lage in der Landwirtſchaft an ſich vorhanden iſt Lachen
rechts Vor allem beſtreiten wir die Jntereſſenſolidarität von
Groß und Kleinbeſitz Das geht qus den Refultaten der badiſchen
Landwirtſchaſtsenquete hervor die in der vorzüglichen Schrift
von Dr Moriz Hecht niedergelegt iſt Es wäre zu wünſchen
daß auch in Preußen bald eine ſolche Enquete veranſtaltet
werden würde Sie verlangen nach rechts nur Subventionen
ſo iſt auch eine Subvention für die Hebung der Geflügelzucht
beſürwortet worden Bei dieſer Gelegenheit wäre doch die
Frage augebracht ob der Miniſter die Futtergerſte von

Malzgerſte unterſchelden kann Helterkeit Die Sangverſicherung des los wollen Sie rechts nur deshalh um ſie

ſich mit finanzlellen Mitteln des Staais möglichſt leicht zu
machen Redner wendet e ſodann gegen die Ausführungen
des Abg Macco in Betreff der ausländiſchen GerbſtoffeWas die Frage der Entſchuldung anlangt ſo kenne ich für die

überſchuldeten Landwirte nur ein Mittel ſie zu ent
ſchulden und das iſt die Exproprigtion Es gibt nichts
Ueberflüſſigeres als ſich wegen der Fräge der Ent
ſchuldung den Kopf zu zerbrechen Die Verhältniſſe liegen
ſür den Groß und Kleinbeſitz und für die verſchiedenen Pro
vinzen ganz verſchieden Eine einheitliche Verſchuldungsgrenze
feſtzulegen iſt alſo einfach n r Es kommt doch auch
nicht bloß darauf an wieviel Schulden ein Landwirt hat
ſondern wie er die aufgenommenen Gelder angelegt hat Ein

roßer Perſonalkredit iſt viel gefährlicher als ein umfangreicher
Realkredit Nicht mit fortwährenden Suventionierungen wird
man dem Landwirt ſondern durch Anregungen zu
geeigneterem Wirtſchaftsbetriebe So wird zum Beiſpiel
der Obſtbau im Oſten ſo irrationell wie möglich betrieben Die
Arbeiterfrage das erkenne ich auch an ſpielt für den Oſten eine
ſehr erhebliche Rolle jedenfalls eine viel erheblichere als hohe
Getreide und Viehzölle Die Arbeiternot im Oſten wird aber
zum Teil durch die Landwirte ſelbſt verſchuldet dadurch daß ſie
die Leute zu ſchlecht behandeln Wenn ſolche Fälle vorkommen
wie ſie jetzt im Vorwärts geſchildert werden dann darf man
ſich über die Leuteflucht vom Lande nicht wundern Von
höchſtem Nutzen wäre ſür den Oſten die Hebung des landwirt
ſchaftlichen Schulweſens Sorgen Sie daß der Arbeiter ſich
wirtſchaftlich im Oſten entwickeln kann dann wird die Arbeiter
frage im Oſten gelöſt ſein Beifall links

Abg Frhr von Wangenheim konſ Ein rationeller Betrieb
des Obſtbaues iſt im Oſten ohne ſtagtliche Unterſtützung nicht
möglich Dasſelbe gilt von Geflügelzucht ſowie von der Bullen
und Eberhaltung Vor allem aber iſt es notwendig wenn man
der Landwirtſchaft helfen will daß nicht wieder Verträge zu
ſtande kommen nach denen ausländiſche Produkte billiger auf
auf unſeren Bahnen befördert werden als die heimiſchen Sehr
richtig Wenn von freikonſervativer Seite hervorgehoben wird der
Reichspartei ſei es bei den Zolltarifverhandlungen in der Hauptſache
darauf angekommen daß die Capriviſchen Handelsverträge ſobald
wie möglich beſeitigt würden ſo erwidere ich die Herren haben
das eine anßer acht gelaſſen daß es ja in die Macht der Re
gierung gelegt iſt eben dieſe Capriviſchen Verträge ſo lange
weiter laufen zu laſſen bis neue Verträge zuſtande kommen
Jeder Landwirt aber muß vor die Hunde gehen wenn bei
ſteigenden Löhnen die Preiſe für die landwirtſchaſtlichen Pro
dukte zurückgehen Die hier gewünſchte Enquete über die Lage
der Landwirtſchaft werde ein richtiges Ergebnis nicht herbei

helſen

führen ſie würde auch viel zu lange Zeit in Anſpruch
nehmen Man kann ſich an den vom Reichsamt des
Jnnern feſtgeſtellten und zutreffenden Zahlen genügen
laſſen Redner tritt ſodann für die deutſchen Schäl
waldungen ein Die ausländiſchen Gerbemittel ſtänden der
deutſchen Eichenlohe außerordentlich weit nach Wir brauchen
aber gute Lohe nicht nur im allgemeinen ſondern auch im
militäriſchen Jntereſſe denn die wichtigſte Vorbedingung für
einen tüchtigen Jnfanteriſten iſt ein guter ſolider Stiefel Sehr
richtig Den Abg Dr Crüger wolle er nur bitten daß wenn
er ſeinen Steckenpferden Obſt und Geflügelzucht einen beſſeren
Erfolg wünſche daß er dann vor allem für einen beſſeren Schutz
gegenüber dem ausländiſchen Obſt und Geflügel ſorgen möge
Die Lage der Landarbeiter iſt durchaus nicht ſchlecht ein Land
arbeiter kann wenn er eine ordentliche Frau hat etwas zurück
legen ſie ziehen nur deshalb in die Stadt weil es da amüſanter
iſt Sehr richtig rechts Auch die Behandlung iſt keine
ſchlechte Einzelne Fälle beweiſen gar nichts Herr Erüger
fällt über die land wirtſchaftlichen Schulen ein ganz falſches
Urteil Jch kann Jhnen nur raten Herr Dr Crüger gehen
Sie mal auf ſolche Schule
Heiterkeit und Beifall rechts
Abg v Kardprff fk Die Regierung hat die Möglichkeit

auf Grund des neuen Zolltarifs günſtige Handelsverträge zu
ſchließen ſie muß die Verträge dem Reichstage ſo vorlegen daß
ſie Ausſicht auf Annahme haben ſonſt könnte es leicht vor
kommen daß ſie abgelehnt werden Von einer Bevorzugung der
Jnduſtrie kann keine Rede ſein denn die Vorſchläge des Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller ſind in der Kommiſſion ab
gelehnt worden während die Agrarzölle erhöht wurden Jm
Gegenſatz zu dem Vorredner habe ich das Vertrauen zur Re
gierung nicht verloren Die Ablehnung des Zolltarifs hätte die
Landwirtſchaft aufs ſchwerſte geſchädigt Die wichtigſte Frage
für die Landwirte iſt die Arbeiterfrage Diejenigen die den

rn angenommen haben haben dem Lande einen größeren
Dienſt erwieſen als die die ihn ablehnten und dadurch den
Sozialdemokraten Waſſer auf ihre Mühlen lieſerten Beifall
Miniſter v Podbielski Jn der Generaldiskuſſion iſt meine

Reiſe vom Sommer erwähnt Für keinen Miniſter iſt es meines
Erachtens nach ſo notwendig wie für den Lundwirtſchaftsminiſter
daß er im Sommer hinausgeht und ſich dort an Ort und Stelle
überzeugt wie die Verhältniſſe liegen Sehr richtig Kein
Betrieb iſt ſo wenig vom grünen Tiſch aus zu beurteilen wie
der landwirtſchaftliche Es hat mich immer intereſſiert wie die
Herren von der Linken rein aus den Büchern Schlüſſe ziehen
die abſolut ſich nie und nimmer decken können mit der Proxis
z B hat es mich intereſſiert wie neulich Herr Gothein anführte
es nehmen nach der Statiſtik die Forſtflächen zu Ja Forſiflächen
ſind doch nicht identiſch mit Holzbeſtänden Daß alles was in
dieſer Sauregurkenzeit paſſiert iſt verwertet werden würde als
Materlial daran habe ich nicht gezweifelt Da leſe ich den
Satz ich hätte immer bei Großgrundbeſitzern meine
Nachtquartiere aufgeſchlagen Jch habe im Gegenteil
immer abſichtlich in kleinen Städten Unterkunft geſucht Es
wurde geſagt ich hätte ſpeziell in Weſlpreußen meinen Be
ziehnungen zum Bund der Landwirte dadurch Ausdruck gebenwollen daß ich bet Herrn von Oldenburg gewohnt habe
Heiterkeit Jch habe ſeit langen Jahrzehnten mit Herrn

von Oldenburg zu tun und ich glaube jeder an meiner Stelle
hätte es für ſeine ſoziale Pflicht gehalten dem Herrn einen
Beſuch zu machen Jch verſtehe es gar nicht wie eine ſolche
Sache einem vorgehalten werden kann Aehnlich liegt das mit
Ausführungen die ich gelegentlich des Kanals gemacht haben
ſoll Ob ich ſie gemacht habe ich kann es Jhnen nicht ſagen
Heiterkeit Jch weiß es tatſächlich ebenſo wenig wie Sie Das
ſind Sachen die werden einem immer gern angedichtet und ich
habe mir damals ſchon geſagt Quamyis sunt sub aqua sub aqua
maledicere tentant Jch will nicht ſagen daß der Jemand ein
Froſch geweſen iſt aber es iſt doch möglich Heiterkeit
Jch halte es für notwendig daß gerode der Miniſter für Land
wirtſchaft hinausgeht und ſich dort im Lande verſucht einen
Einblick zu verſchaffen in die Betriebsweiſe und die wirtſchaft
liche Lage ganzer Gegenden Jch habe dort eine ganze Menge
intereſſanter Eindrücke gewonnen Von einer Seite iſt geſagt
ich hätte nur Redensarten aber kein Geld mitgebracht Ja
dazu bin ich nicht hinansgegangen ſondern ich wollte Land und
Leute ſtudieren Es wird der Landwirtſchaft immer vorgeworfen
ie wolle nur Staatsunterſtützung Mir lag es völlig fern

Staatsunterſtützung zu geben es war nur eine Jnformations
reiſe und ich bin dankbar dafür daß ich mich überzeugt habe
daß ſn jenen Gegenden eine fleißige and wirtſchaftliche Bevölke
rung lebt die ſich zweifellos unter ſchwerem Druck befindet Sehr
richtig rechts Was meinen Erlaß betrifſt ſo halte ich es für
eine ſehr weſentliche Aufgabe daß wir gegenüber der zunehmenden

in den Schoß legen ſondern offenen Auges die Gefahr erkennen
und beſtrebt ſind diejenigen Mättel zu ergreifen die notwendig
ſind Wenn Sie zurückgehen allein anf einen Punkt denn
Sie müſſen immer bedenken wenn heute manche Volkswirt
ſchaſtslehrer ſich brüſten mit unſerer genoſſenſchaftlichen Entwicklung

und zwar eine unterſter Ordnung

Verſchuldung der land wirtſchaftlichen Vetriebe nicht die Hände di

aß unſer großer König Friedrich II die genoſſenſWon vor be h 150 Jahren ändeſülte hege

Sache die zweifellos ſegensreich gewirkt hat ich ſage Sie
müſſen ſich klar werden daß es weſentlich darauf aukömmt
durch eine Amortiſation die hinterſtehenden Hypotheken bald
möglichſt zu beſeitigen und dadurch eine Erleichterung herbei
zuführen Jch gebe gern zu daß das immer ſeine Schwierig
keiten hat daß dieſe ganze Sache nur auf freien Beſchluß des
Einzelnen durchgeführt werden kann Aber ich glaube daß mit
Unterſtützung nicht der Landwirtſchaftskammern aber unſerer
Kreditverbände in den einzelnen Provinzen die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen iſt auf dieſein Wege doch eine Beſſerung
der Verhältniſſe herbeiznſühren Es iſt mir vorgeworfen
daß ich in dem Erlaß nicht ausgeſprochen habe wie ich mir
die Sache denke Jch habe die Erfahrung gemacht wenn man
einen Plan vorlegt und hingansgibt ſo beſchäftigen ſich alle
Leute nicht etwa damit etwas Beſſeres vorzuſchlagen ſondern
bloß ſolchen Vorſchlag zu zerpflücken und zu kritiſieren Und
deshalb habe ich verſücht mal den umgekehrten Weg zu gehen
und die anderen aufgefordert mir Vorſchläge zu machen
Jch werde die Frage nicht außer Acht laſſen und ich
hoſſe daß es durch eine öſſentliche Diskuſſion gelingen
wird wirklich erfolgreiche Maßnahmen zu ergreifen
natürllch immer unter Ausſchluß jeden Zwanges Ueber
das ländliche Schulweſen ſind die Herren z T
nicht orientiert Das untere Schulweſen iſt auf Grund des
Provinzialdotatlonsgeſetzes abhängig von den Beihilfen die die
Provinzen den Landwirtſchaftskammern geben der laundwirt
ſchaftlichen Verwaltung unterſtehen nur die mittleren Schulen
und einzelne höhere Jnſtitute Dagegen unterſtehen wieder die
mit Univerſitäten verbundenen Jnſtitute dem Kultusminiſter
Jch gebe zu daß das ländliche Fortbildungsſchulwefen nicht den
Auſſchwung genommen hat wie das gewerbliche Jch gebe zu
daß wir verſuchen müſſen mehr Mittel für das landwirtſchaſt
liche Schulweſen flüfſſig zu machen Es iſt von den Muſter
betrieben die Rede geweſen Das iſt fo n eigenes Ding Wenn
man auf dieſem Gebiete vorgehen will dann müſſen es die
Landwirtſchaftskammern tun Aber hüten wir uns vor ſolchen
Muſterbetrieben die doch nur ein falſches Bild geben und ſtellen
wir uns auf den Boden der Praxis Die Waſſergeſetzgebung
iſt ſehr ſchwer ich bin bereit einen der Herren die die Sache
ſo leicht uehmen als Hilfsarbeiter zu berufen mit dem Auftrag
das Geſetz bis zum Herbſt vorzulegen Aber ſowie man in
ſolche Sachen hineingeht gibt es ſo viel Schwierigkeiten daß
ich glaube das Geſetz wird auch in Jahren nicht fertig Will
es einer der Herren verſuchen gut Wenn es ihn gelingt will
ich ihm gern meine Stelle räumen Heiterkeit Die Frage der
Seuchenverbreitung iſt eine ſehr ſchwere Auch da laſſen ſich
die Wünſche nicht ſo leicht erfüllen Jn die Veröffentlichungen
der Handelskammer der Provinz Schleſien vermag ich nicht ein
zugreifen das iſt Sache der Kammer ſelbſt deren Selbſt
verwaltungsrecht erhalten werden muß Die Kammern ſind
keine politiſchen Organiſationen ſie ſollen den Jntereſſen aller
dienen Bedauern muß ich es daß immer wieder hler im Hauſe
verſucht wird das Vertrauen der Landwirte zur Regierung und
zum Monarchen zu erſchüttern

Abg Winkler konſ Jn den Reihen meiner Freunde herrſcht
über die Denkſchrift des Miniſters in Betreff der Entſchuldung
der Landwirtſchaft große Befriedigung Es fragt ſich nur ob
dieſe Denkſchrift den Abſchluß oder den Anfang der Erwägungen
der Regierung darſtellt Jch lege beſonderes Gewicht darauf
daß der Miniſter ſeiner Zeit mündlich erklärt hat nicht die
Intereſſenten allein ſondern vor allen auch der Staat müſſe in
dieſer hochwichtigen Sache vorgehen Jch bitte den Miniſter
uns im nächſten Jahre eine neue Denkſchrift vorzulegen in der
er uns mittheilt was er zu tun gedenkt und ferner bitte ich
ihn uns auch eine neue Statiſtik über die ländliche Perſchuldung

vorzulegen Beifall rechts SAbg Gothein freiſ Vg Wir nehmen es dem Miniſter
nicht übel daß er viel im Lande herumreiſt es täte gewiß ſehr
gut wenn er ſich im Lande möglichſt oft umſieht und wir
meinen auch daß die Geſchäfte ſeines Miniſteriums darunter
nicht leiden denn er kann ſich ja auf tüchtige Räte verlaſſen
Wir wollen alſo den Miniſter gar nicht kontrollieren wo er
ſein Nachtquartier aufſchlägt Wir nehmen es ihm auch nicht
übel wenn er einmal einen kräſtigen Ausdruck gebraucht Leid
tut es uns nur daß er von dem bekannten Ausdruck über die
Kanalvorlage nicht einmal mehr weiß ob er ihn überhaupt ge
braucht hat Eine ſolche Kenntnis muß man doch von einem
Miniſter verlangen aber ich gebe zu mildernde Umſtände ſind
vielleicht vorhanden wenn ſie ihm in dieſem Falle verloren ge
gangen iſt Heiterkeit links Redner polemiſiert ſodann gegen
die Abgg v Kardorff und v Wangenheim Die Austragung
ihres Streites über den Zolltarif will ich dieſen Herren ſelbſt
überlaſſen Darin werde ich mich nicht einmiſchen Jch wende
mich aber gegen die Auffaſſung dieſer Herren über die Lohn
bewegung Die Zeiteu hoher Getreidepreiſe ſind nie die Zeiten
hoher Arbeitslöhne geweſen Gerade in den Zeiten der höchſten
Getreidepreiſe waren die Arbeitslöhne auf dem Lande am
niedrigſten An die Landwirtſchaftskammern richte ich die Bitte
in Befolgung der ausgezeichneten Worte des Miniſters über
ihre Aufgaben ihre Hilfskräfte künftig bereitwilliger als es
z B bisher in Pommern geſchah den land wirtſchaftlichen Ver

n zur Veranſtaltung von Vortragsabenden zur Verfügung
zu ſtellen

Abg Frhr v Wungenheim konſ Meine frühere ſtille Hoff
nung daß ſich der Abg Gothein allmählich etwas mehr land
wirtſchaftliche Kenntniſſe aneignen würde hat ſich leider nicht
erfüllt Heiterkeit Das zeigen mir ſeine Ausführungen über
die Löhne Herr Gothein irrt vollſtändig mit der Behauptung
daß die Löhne in den Zeiten der höchſten Getreidepreiſe beſonders
niedrig waren Damals wurde faſt der ganze Lohn in Natu
ralien ausgezahlt deren Wert durchaus im richtigen Verhältnis
zu dem damaligen günſtigen Stande der Landwirtſchaft ſtand
Der Angriff gegen die pommerſche Landwirtſchaftskammer iſt
abſolut nicht begründet ich weiß nicht wie Herr Gothein dazu
gelangt iſt Gegenüber Herrn v Kardorff bemerke ich noch daß
ich allerdings der Meinung bin der neue Zolltarif werde in
ſeinen Wirkungen für die Landwirtſchaft ſchlechter ſein als der
alte Redner ſucht dieſe ſeine Anſicht vor allem durch den Hin
weis auf die Viehzölle und auf die Kompenſationen die man
nach den Ausführungen des Grafen Poſadowsky Rußland werde
geben müſſen zu begründen Endlich kritiſiert Redner ſehr
ſcharf die Einbringung der Vorlage betr Sicherung des Wahl
geheimniſſes im Neichstage dieſe ſehe direkt aus wie eine Be

s der Obſtruktion der Sozialdemokraten Zuſtinunung
rechts

räſident v Kröcher meint das gehöre doch nicht hierher
und erſucht den Redner ſich mehr an die Sache zu halten

Abg Frhr v Wangenheim B d fortfahrend ergänzt
ſeine bisherigen Ausſührungen indem er darlegt daß die Re

s das Vertrauen der Landwirtſchaft nicht mehr genießen
önne
Abg v Kardorff freikonſ meint im Gegenlkeil die Regierung

tue was ſie könne Herr v Wangenheim ſei ſich über die all
gemeine politiſche Sitnation nur nicht klar Daß Graf Poſa
dowsky den Bauernſtand fallen laſſen wolle ſei ganz undenkbar
Eine Ablehnung des Zolltarifs wäre für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie fatal geweſen Man kann eben nicht mehr erlangen
als was überhaupt zu erlangen iſt Die Politik des Herrn
v Wangenheim werde nur dahin führen daß Tanuſende von
Landwirten indem ſie auf beſſere Zuſtände warten und das
Gegebene eigenſinnig ablehnen inzwiſchen zu Grunde gehen und

e ganze Landwirtſchaft geſchwächt wird
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Golhein freiſ Vg

und Glatzel nl der ſeine Beſriedigung darüber äußert daß es
ſeinen Freunden im Reichstage gelungen ſei etwas für die
Landwirtſchaft zu erreichen und daß dieſe nicht der Deviſe
Alles oder nichts gefolgt ſelen ſerner der Abgg Frhr
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Zum venezolnuiſchen Konflikt
Cffiziöſe Erklärung über das Vorgehen des Panther

Zu dem Vorgehen des Panther gegen San Carlos teilt die
Nordd Allg Zig ofſiziöss zur Widerlegung des deutſchen

Geſchäſtsträgers in Waſhington Grafen Quadt über die miß
verſtändliche Auffaſſung des Vorgehens der deutſchen Schiffe vor
Margcalbo aus der Jnformatlon die Graf Quadt am 24 Jan
vom Ausw ärtigen Amt in Berlin erhalten folgendes mit

Das Vorgehen S M S Panther gegen San Carlos iſt
die gerechtfertigte Abwehr eines kriegeriſchen An
griffs Das Feuer wurde von dem venezolaniſchen Fort er
öffnekt als der Panther in rechtwäßiger Ausübung von
Blockademaßnahmen über die Barre laufen wollte Kein ameri
kaniſcher oder engliſcher Admiral würde anders als unſer
Kommodore gehandelt und nicht die Möglichkeit der Wieder
holung eines folchen Angriffs auf einen Teil ſeines Blockade
geſchwaders in gleicher Weiſe verhindert haben Die Ver
antwortung für den Vorfall trifft denjenigen der den
Befebl auf den Panther zu feuern gegebenDie aus techniſchen Gründen unvermeidliche Verzögerung der
deutſchen amtlichen Berichterſtattung von Maracaibo recht
fertigt es nicht ſich auf Grund ſalſcher Nachrichten gegen uns
zu entrüſten Der venezolaniſche Befehlshaber hat wahr
ſcheinkich gerade den Zeitpunkt der Ankunft Vowens in
Waſhington gewählt um den Kounflikt zu ſchärfen und
damit anf die amerikaniſche öffentliche Meinung zu wirken

Die Nordd Allg Zig fährt dann hochoffiziös fort 3
Auf Grund der damals hier vorliegenden Nachrichten

mußte angenommen werden daß der Panther in die Lagune
einlaufen wollte um die Koutrebande Schiffe aufzubringen
Nach einer jetzt vorliegenden telegraphiſchen Meldung des
Kommodore Scheder ſtellt ſich heraus daß der Panther
nicht einmal die Abſicht hatte über die bei dem
niedrigen Waſſerſtande zu jener Zeit für ihn überhaupt nicht
paſſierbare innere Barre in die Lagune einzufahren ſondern
nur in geſchützterer Lage hinter der äußeren Barre vor Anker
gehen wollte als er unerwartet vom Fort Sau Carlos
Feuer erhielt Nach derſelben telegraphiſchen Meldung hat
d Panther keinerlei Verluſte oder Beſchädigungen er
litten

Konferenz der Vertreter der Mächte
Die erſte Beſprechung zwiſchen den Vertretern Englands

Deutſchlands und Jtaliens und dem Vertreter Venezuelas hat
am Dienstag in der Wohnung Bowens in Waſhington
ſtattgefunden Es wurde dabei die Frage geſtellt ob die
monatlichen Zahlungen an die Verbündeten der Höhe ihrer
Forderungen entſprechend verteilt werden oder ob ſie jeder die
gleiche Summe monatlich erhalten ſollen bis zur vollſtändigen
Zahlung der Entſchädigungsſummen Bowen erwiderte daß die
Regelung dieſer Frage den Verbündeten überlaſſen werde Jede
Vereinbarung die ſie in dieſer Hinſicht treffen würden werde
Venezuela recht ſein

Der Retter in der Not
Finanzielle Hilfe ſoll Venezuela erhalten von Argen

tinien Nach einer Reutermeldung aus Caracas hat eine
Bänk in Buenos Aires der venezolaniſchen Regierung die nötigen
Fonds zur Zahlung der auswärtigen Anſprüche angeboten
Franzöſiſche Bankiers bieten gegen Zollgarantien alle nötigen
Fonds zur Deckung dieſer Anſprüche und zur Durchführung der
Konverſion der Staatsſchuld Mallet Prevoſt iſt als Vertreter
franzöſiſcher Bankiers zu demſelben Zwecke in Caracas

Das engliſfch dentſche Zuſammenwirken

in Venezuela iſt auf dem Jahreseſſen des liberal nnioniſtiſchen
Klubs zu Glasgow von dem Staatsſekretär Lord Balfour
of Burleigh verteidigt worden Der engliſche Staatsmann
hob hervor daß nicht etwa ein Schutz und Trutzbündnis für
längere Zeit und für alle Jntereſſen der beiden Staaten
ſondern bloß eine zufällige Kooperation für einen be
ſonderen Zweck und beſchränkte Friſt vorliege Die Gemein
ſamkeilt des Verfahrens verſpreche mehr Erfolg als ein etwaiges
vereinzeltes Vorgehen Ohne die dentſch engliſche Vereinbarung
hätte man ſich vielleicht in Gefahren geſtürzt Keine der beiden
Mächte habe im Namen der anderen mit Venezuela verhandelt
dagegen ſeien intime Beſprechungen zwiſchen den Vertretern der
beiden Mächte in Caracas gepflogen worden Dieſe Tatſache
werde durch die demnächſt erfolgende Veröffentlichung des diplo
matiſchen Schriftwechſels bewieſen werden Redner hege nicht
den mindeſten Zweifel daß eine Entſchädigung welche Groß
britannien befriedigen würde auch dentſcherſeits angenommen
werden würde Ebenſo ſei er überzeugt daß die Venezuela
Angelegenheit keine Veeinträchtigung der gegenwärtigen guten
Beziehungen der europäiſchen Mächte zu den Vereinigten Staaten
mit ſich bringen werde Das Zuſammengehen Deutſchlands und
Englands liege durchaus im Jntereſſe des Weltfriedens
Schließlich erklärte der Stagtsſekretär daß das Venezuelabündnis
richt ein Ergebnis der Englandreiſe Kaiſer Wilhelms vom
November vorigen Jahres ſei vielmehr ſei das gemeinſame Vor
gehen ſchon im Juli beſchloſſen worden

OeſterreichUngarn
Die öſterreichiſchungariſchen Ausgleichs und Zollver

träge wurden geſtern den Parlamenten in Wien und Budapeſt
vorgelegt

Frankreich
Jules Roche und audere gemäßigte Deputierte haben in der

geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer einen Antrag
auf Abänderung der Verfaſſung eingebracht Danach ſoll kein
gegen die Erklärung der Menſchenrechte verſtoßendes Geſetz ein
gebracht werden dürfen Ferner ſoll falls der Präſident der
Republik die neuerliche Beratung eines Geſetzes verlangt dies
nur milt Mehrheit angenommen werden können Endlich ſoll
der Kaſſatlonshof als oberſter Gerichtshof zur Wahrung der
Rechte des Bürgers zuſtändig ſein

Während der geſtrigen Sitzung der Kammer ereignete ſich in
den Wandelgängen des Hauſes ein Zwiſchenfall Als der
ſozialiſtiſche Deputierte Cadenat dort dem Deputferten
Chapuis begegnete warf er dieſem in heftiger Weiſe vor
daß er ſich über den Verlauf ſeines Workwechſels mit dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in abſprechender Weiſe ge
äußert habe und fuhr ihm dann mit den Nägeln in das Geſicht

le Huiſſiers mußten Cadenat hinausführen
Jm Parlament wird heute das Gelbbuch über die mace

do niſchen Angelegenheiten zur Verteilung kommen

Bulgarien
a MichailowskiKomitee verſucht eine macedoniſche
n et e i der v von e her v der Nationalt in Sofia aufzunehmen Es verlautet hundert vermögendeBürger Sofſigs hätten Gutſtehung daſür geboten t

T Marokkfoſie ewig bevorſtehende Entſcheidungsſchlacht

ſtorben

Neuerdiugs meldet der Heraldo wieder einmal aus Melilla

mittelbar bevorſtehe

Tazza vernommen
eiſig Handel mit Kriegskontrebande getrieben
Meldung aus Fez vom 28 Jannar ſagt Die Vorpoſten der
Regierungstruppen mußten ſich zurückziehen Die Truppen des
Prätendenten drängen immer weiter vor

Beide Parteien
da kaun

ſtehen tſiſcbe ilitär miſſion in Fez eingetroffen
Nach einer Meldung der Agence Havas

Larbi der Scherif von Weſſan von dem Sultan

Gehorſam zurückzuführen
Taiab und ſeine Neffen Mulay Ali und Mulay Achmed mit der
Vermittlungsmiſſion zwiſchen dem Sultan und ſeinen Vaſallen
beauftragt

M nlay Arafa ein Onkel des Sultans iſt nach einer
Meldung der Agence Havas mit einer 1000 Mann ſtarken

ruhig

Amerika

geſchloſſen haben man glaubt daß eine große Schlacht un um der
wurde am 21 d M deſig z Geleite n Wer zufolge z er ehe hier

d M heftiges Geſchützfener in der Nähe von bei di
An der Weſtlüſte von Marokko wird denſelben

Eine andere Jrrenanſtalt nach Nietleben gebracht

alſo die Entſcheidungsſchlacht noch lange bevor erxleben dadurch daß

führte beim
zwei flüchlige Jnden ſelen aus Tazza dort eingetroffen mit der lichkeit des
Nachricht daß die Kabylenſtämme ſich dem Prätendenten an abzuweiſen wenn er wiederkäme

ürſten und verlangte Anſtellung Die Auſdriannes veranlaßte d rikte ung den Man
or einigen Tagen ſprach

wurde abermals abgewieſen
Fürſten wurde aber von einemFörſter in ein Zimmer ren Ein anderer Förſter der

anne einen Revolver in der Seiten
Der Mann wurde in die

ann wieder vor und

Levpoldshall 28 Jan Unfall Selbſtwordkan
didat Auf dem hieſigen Schacht III des herzogl Salzwerkes

ſcheinen einen Maſſcnangriff zu ſcheuen vernnglückte heute vormittag der Bergmann König aus Hohen
er von heraäbfallenden Salzſtücken ge

roffen wurde er erlitt verſchiedene Verletzungen am Körper
r D5Wie der Temps aus Tanger meldet iſt die franzö a dec W e ne Terieroich mit einem Terzerol einen

er en Schuß in die Bruſt beibrachte in der Abſicht ſich zu töten hat
iſt Mulayl die Sache nicht viel geſchadet da das Geſchoß nur eine geringe

herif erſucht Verletzung verurſacht hatworden ſeinen Einfluß aufzubieten um die Aufſtändiſchen zum der Handlung des Lehrlings geweſen ſein
Mulay Larbi hat ſeinen Sohn Mulay Jünglings hat nun bei deſſen Heimkunft einen Stock genommen

Gekränktes Ehrgefühl ſoll die Urſache
Der Vater des

ind ſeinem Sprößling eine Lekkion gegeben Hoffentlich hat er
hm damit weitere Selbſtmordgedanken für immer ausgetrieben
O Gera 28 Jan Aerzteſtreik Sein oder nicht ſein

Der Vorſtand der Textil Betriebskrankenkaſſe behauptet daß der

Tee d ährlearng i r SSt 5 geſunden habe während die ſtreikenden Aerzte erklären daß derStreitmacht in Tan ger eingezogen Die Lage iſt durchaus Streik keineswegs zu Ende ſei und einen günſtigen Ausgang für
die Streikenden nehmen werde Tatſache iſt daß es der Kaſſe
noch nicht gelungen iſt einen endgültigen Abſchluß mit einem

Die Turngemeinde in Lonisville hat eine Reſolution an Kuüswärtigen Arzt herbeizuführen Diejenigen Aerzte die bisher

geſchenk für die Statue Friedrichs des Großen an die Vereinigten

Nationalturngemeinde ru beraten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

der von ihm
Siegesallee gewidmet Das
im Jnterimsrock mit ofſenem Hohenzollernmantel
die Linke am Degeungriff in

Krimſtecher MetallDie gerade im vorzüglich
bezogenen Poſtament

Profeſſor Ludwig Manzel iſt zum Nachfolger des für
Eude März auf ſeinen Wunſch aus dem Amte als Vorſteher
des Meiſterateliers für Bildhauerei bei der Königlichen
Akademie der Künſte in Berlin ausſcheidenden Profeſſor Reinhold
Begas berufen

Der Komponiſt Planquette iſt in Paris geſtern ge

Gerichtsverhandlungen

w Leipzig 28 Jan Das Reichsgericht verwarf heute
die Reviſion des Grafen Pückler und des Jnſpektors Kirchner
in Kl Tſchirne welche am 19 Juni vorigen Jahres vom Land
gericht Glogau wegen Zerſtörung einer Feldbahn zu Gefängnis
verurteilt wurden ſowie die des Staatsanwalts ſerner die
Reviſion derſelben Angeklagten gegen das Urteil des gleichen
Landgerichts vom 4 September v durch welches ſie wegen
P deg erung zum Zweikampf bezw Kartelltragens verurteilt
vurden

Prvvinzialnachrichten
Merſeburg 28 Jan Zum Kaiſerbeſuch Heute trifft

der Hofmarſchall v Lyncker hier ein um im hieſigen Schloſſe
wegen des bevorſtehenden Kaiſerbeſuchs die nöthigen An
ordnungen zu treffen

W Löbejün 28 Jan Einbruch Jn der Nacht zum
Dienstag brachen Diebe zum zweitenmal in das Comptoir der
Apelſchen Porphyr Werke ein nahmen alle Gegenſtände von
Wert mit und demolierten das übrige

Eisleben 27 Jan Ballonaufſtieg Der für Sonntag
nachmittag angekündigte Ballonauſſtieg des Herrn J Stroh
ſchneider mit ſeinem Luſtſchiff Aszenſion konnte nicht ſtatt
finden da die Füllung des Ballons ſich nicht rechtzeitig vollzog
Dafür fand der Aufſſtieg geſtern mittag 1 Uhr ſtatt Das
Luftſchiff das in raſcher Fahrt über unſere Stadt dahinſchwebte
erreichte eine Höhe von 1800 Meter Die Landung erfolgte nach
ezwa 30 Minuten Jahrt bei Schiepzig Dölau und vollzog ſich
glatt ohne Unfall

S Bitterfeld 28 Jan Schwindler Am vorigen Sonn
tag mietete ſich ein angeblicher Monteur Müller bei Frau Kr
in der Lindenſtraße ein Er gab an in der hieſigen Eiſenbahn
Betriebswerkſtatt beſchäftigt zu ſein und verſuchte zunächſt von
ſeiner Logiswirtin unter ganz raffinirtem Vorgeben 6 M zu
erſchwindeln Da er einen ganz günſtigen Eindruck machte
gelang ihm dieſes auch Nachdem er dann eine Nacht dort ge
ſchlafen hatte zog er vor unter Mitnahme der Uhr ſeines
Schlafkollegen im Werte von 30 M, eines Taſchenmeſſers und
des Hausſchlüſſels zu verſchwinden Der Schwindler wird be
ſchrieben als ein unterſetzter Mann von mittlerer Figur im
Alter von etwa 30 Jahren mit ſchwarzem Haar und Schnurr
bart und vollem Geſicht Er trug einen dunklen Jackettanzug
und dunklen Ueberzieher und ſprach den bayriſchen Dialekt Da
der Maun wahrſcheinlich auch an anderen Orten ähnliche
Schwindeleien verſuchen wird ſei vor ihm gewarnt

Staßfurt 27 Jan Selbſtmordverſuch eines Kauf
mannslehrlings Geſtern gegen Abend verſuchte ſich auf
Kriegs Wieſe der Lehrling eines hieſigen Geſchäfts mittels eines
Terzerols zu entleiben Auf den Knall der Waffe kamen ein
Schutzmann und ein Angehöriger eines auf der Wieſe ſtehenden
Zirkus herbei und fanden den jungen Mann in ſeinem Blute
liegen Beide trugen den Verletzten zu einem Arzt der dem
Verwundeten die erſte Hilfe angedeihen und ihn dann zu ſeinen
Eltern transportieren ließ Was den jungen Mann zu der Tat
getrieben iſt nicht bekannt

Maydeburg 28 Jan Totgefahren Jn vergangener
Nacht gegen 3 Uhr verunglückte auf dem Güterbahnhof in der
Bahnhofſtraße bei Station Z der Eiſenbahn Wagenkoppler
Voigt aus Oltersleben Er wurde beim Rangieren von einem
Wagen erfaßt und an Kopf und Beinen ſo erheblich verletzt daß
der Tod ſofort eintrat Die Leiche wurde nach der Leichenhalle
der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht Der Vernnglückte
hinterläßt Frau und fünf Kinder

Wernigerode 27 Jan Jäher Tod Geſtern erſchien
auf dem hieſigen Amtsgericht die Witwe Voigt aus Silſtedt um
der Eröffnung des Teſtaments ihres kürzlich verſtorbenen
Mannes beizuwohnen Nachdem ſie Platz genommen ſiel ſie
ehe noch der Termin begonnen hatte vom Stuhle und war
u t Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein Ende
ereitet

Nordhanſen 28 Januar Zum Tode des FürſtenWolffgaug von Skolberg Stolberg teilt die Nordh
Ztg mit daß auch Gründe weniger ſchonender Art zu der be
fremdenden Tat verbreitet ſind und von Mund zu Münd gehen

genommen in welcher die Deutſch Amerikaner fordert die Abſicht hegtenwerden die nötigen Geider zu el für die r r ſallen ſind von den Streikenden unſchwer bewogen worden
eines Waſhington Standbildes in Berlin als Gegen Gera wieder zu verlaſſen Es ſoll keine Ausſicht auf Gewinnung

les dabei

I Hennicke und der Homöopath Dr Knüpfer ſeinerzeit erklärtenAls Geburtstagsgeſchenk hat Profeſſor Reinhold Begas die Kranken der Kaſſe unentgeltlich zu behandeln bis wieder
dem Kaiſer eine auf ein Drittel verkleinerte Bronzeſſatnette geregelte Verhältniſſe eingetreten ſeien ohne dabei von dem

geſchaffenen Figur Kaiſer Wilhelms J in der Beſtreben geleitet zu ſein eine Anſtellung bei der Kaſſe zu er
Werk zeigt den verewigten Kaiſer halten

ihren Kollegen in Gera in den Rücken zu

auswärtiger Aerzte vorhanden ſein zumal vom Deutſchen Aerzte
Staaten Man hat ein Komſtee ernannt das nach Jndiangpolis verband alles getan wird um den Streikenden zum Siege zugehen ſoll um die Angelegenheit mit dem Sorſthenden der verhelfen Die Kaſſe iſt alſo lediglich auf die vier Aerzte an

ewieſen die von Anfang an ihre Tätigkeit zum Schaden ihrer
treikenden Kollegen zur Verfügung ſtellten Eigentümlich berührt

daß von dieſen Herren die DDr med Weisker

und daß dieſe Aerzte jetzt ſich unter günſtigeren
und Helm Bedingungen als die früheren Kaſſenärzte bei der Kaſſe haben

der herabhängenden Rechten den anſtellen laſſen

K i wirkende Abſchluß gebracht werden tragendei dStatuette erbebt ſich auf einem ſchlanken mit graublauem Plüſch doch nur die Arbeiter die zunächſt mangelhafte ärztliche Hilfe

Möge der Streit bald zu einem gedeihlichen
Die einzigen Leidtragenden ſind ja

haben dann aber ſich an Aerzte wenden müſſen die ihnen teils
völlig unbekannt teils unſympathiſch ſind

O Greiz 28 Jan Reichsluft im Ländchen Reuß ä L
Das Eis iſt gebrochen Während ſonſt an Kaiſers Geburtstag
die offizlelle Welt ſich ängſtlichſter Zurückhaltung befleißigte
keine Fahne an öffentlichen Gebänden ſichtbar wurde und ſelbſt
die Militärvereine nicht offen feiern durften prangte diesmal
an dem hohen nationalen Feſttag die ganze Stadt zum erſten
mal ſeit der Reichs Gründung in herrlichſtem nationaler
Fahnenſchmuck Ueberall ſah man grünes Laubgewinde
und es wurde nicht mehr bloß privatim gefeiert ſondern
offiziell ſämtliche fürſtlichen ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Gebäude hatten geflaggt und die fürſtlichen Beamten
fanden ſich zu ſolennem Bankett zuſammen Der Wandel
iſt dank der nationalen Geſinnung des Fürſt Regenten ein voll
ſtändiger ein friſch fröhlicher Reichswind hat die griesgrämigen
Geſpenſter des Reuß Greizſchen Partikularismus für immer
verſcheucht

Bad Harzburg 28 Jan Exploſion Geſtern mittag
erfolgte auf der hieſigen Eiſenſteingrube Friederike eine

S Zploſion eines ſogen Dämpffängers der quer über den beiden
in Betrieb befindlichen Keſſeln lagert Die Förderung des
Erzes dürfte falls ein Erſatz des Rohres nicht gleich an be
ſchaffen iſt auf einige Tage unterbrochen werden das Waſſer
pumpen hofft man mit dem Reſervekeſſel fortſetzen zu können
Nur einem glücktichen Zufall iſt es zu danken daß der in
nächſter Nähe e Maſchinenwärter Tegtmeyer einer Ver
letzung durch das herunterfallende ca 5 Meter lange eiſerne
Rohr Geſtein uſw entgangen iſt

O Koburg 28 Jan Drei Orden auf einmal Ein
hochangeſehener Poſten muß der eines fürſtlichen Reiſekuriers
ſein beſonders der Kurier des jungen Herzogs Karl Eduard
von Sachſen Koburg Gotha ſcheint ſich ganz beſondere Ver
dienſte erworben zu haben Herrn Svendſen Ketilbjörn hier
ſelbſt wurde nämlich zu gleicher Zeit vom König von Sachſen
das Albrechtskreuz vom König von Rumänien das Ritterkreuz
des Rumäniſchen Kronenordens und vom Fürſten von Bulgarien
das Ritterkreuz des Civilverdienſtordens verliehen

Vermiſchtes

Verwandte des mit der Krupp Affäre in Verbindung
gebrachten Malers Allers erhielten von deſſen Rechtsbeiſtand
in Neapel die Nachricht daß inſolge des Ergebniſſes der Unter
ſuchung der Staatsanwalt den Haſtbefehl gegen Allers zurück
genommen habe

Sich den Tod zu geben verſuchte im Zuge 17 auf der Strecke
Danzig Dirſchan Dr Worbes aus Danzig Er ſeuerte drei
Revolverſchüſſe auf ſich ab Er wurde in Dirſchau auf An
ordnung des Bahnarztes in das Johanniter Krankenhaus über
geſührt dürfte aber kaum leben bleiben

Die Leichen von noch zwei bei dem Hauseinſturz in der
Frankenſtraße in Kiel verunglücklen Perſonen die eines Maurers
und eines Lehrlings ſind vorgeſtern abend von der Feuerwehr
geborgen worden Die Annahme daß noch ein vierter Arbeiter
unter den Trümmern liegt ſcheint ſich nicht zu beſtätigen

Ueber eine Liebestragödie wird aus Seilh einem Dorfe bei

Tonlouſe berichtet sort fand man unter der Spitze des
Glockenturmes der Pfarrkirche die Leichen des 29jährigen
Pfarrers Alexander Valles und der 18jährigen Jeann
Gazagne einzigen Tochter eines wohlhabenden VAckerbürgers
die ſich dort in der Nacht mit Revolverſchüſſen getödtet hatten
Die Leichen hielten ſich eng umſchlungen Der Geiſtliche hatte
den Revolver in der Rechten und ein Kupfer Kruzifix in der
Linken das Mädchen einen Roſenkranz in den Händen

Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück in Amerika wird aus
New Hork gemeldet Die Zahl der bei dem in der Nähe von
Graceland ſtattgehabten Eiſenbahnunglück Verletzten beträgt
fünfzig Einige Perſonen verbrannten weil ſie ſich ans
den Trümmern nicht befreien konnten

Letzte Telegrammie
Köln 29 Jan Jn dem ſeit acht Tagen verhandelten Fa iſch

münzerprozeß iſt der Hanptangeklagte Gaspert ein Schüler
der Düſſeldorfer Akademie wegen Anfertigung falſcher 50 Mark
ſcheine zu 8 Jahren Zuchthans und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt worden Die gleiche Strafe erhielt der Treppenbauer
Pickhart

Bremen 29 Jan Auf der Oldenburg Osnabrücker Pahn
ſtrecke ſind zwei unbekannte Männer von einem Zuge über
fahren worden

Wien 29 Jan Durch Ausſtrömen von Leuchtgaseuſſignd im Magazin der Stockerporteure Grünhut Ruwpier

W

Myſteriös iſt und bleibt auch folgendes Vorkommnis Voror den Toren von Jez fängt an langweilig zu werden einigen Wochen war ein unbekannter Mann der irre Reden
S F xploſion wodurch zwel Perſonen ſchwere Brandwunden
erlitten



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Denktſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wenig verändert vielfach Niederſchläge
Wolkig ſpäter aufklarend Naßkalt Sturm
warnung für die Küſte

Meteorologiſche Station zu Halle

28 Januar 29 Jannar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

9

30 Januar
31 Januar

9Baromeler Müllimeler 757,7
Thermomeler Ceiſins 29 414Rel Feuchligteit 86 19090Wind S 1 SMarlmum der Temperatur am 28 Jaunar 22 C

Minlmum in der Nacht vom 283 Jannar zum 29 Jannar 2,4 0
Niederſchläge am 29 Jannar 7 Uhr morgens 09 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 28 Jan In der gestrigen Sitzung des Central

ansschusses der Reichsbank wies Präsident Dr Koch
darnuf hin dass seit der grossen Anspannung am Jahresschlusse
sich eine stetige Besserung vollzog Die Anlage sei anf 943 Mil
lionen gefallen und nur wegen der diskontierten Schatzanweisungen
noch um 45 Millionen Mark gräösser als im Vorjahre Das
Wechselportefeuille sei nur um 4 Alillionen kleiner Der etall
vorrat betrage 919 Millionen und sei um 97 Millionen kleiner als
1902 aber grösser als in den Vorjahren Gegenüber der am
Schlusss des Jahres hervortretoenden Verminderung des Gold
vorrats um 85,481,000 Mark gegen den 31 Dezember 1901 wurde
bemerkt dass der Durchschnittsbetrag um 61,392,000 MI grösser
gewesen sei Die fremden Gelder seien mit 564 Millionen noch
um 69 Alillionen geringer als im Vorjahbre und auch niedriger als
1901 und 1900 Die Privatgelder seien um 55 Millionen geringer
als 1902 Die steuerfreie Notenreserve sei zwar auf 227 Millionen
gestiegen sei jedoch um etwa 100 Millionen kleiner Die nicht
durch Barvorrat gedeckten Noten seien um etwa 110 Millionen
grösser als 1902 Die gesamte Lage der Bank würde eine sofortige
Diskontermässiguing vielleicht gestatton wenn nicht der
Stand der fremden Wechselkurse noch eine geywvisse
Vorsicht gebiet Dieselben hätten hinsichtlich einiger ans
wärtiger Plätze bereits den sogenannten Goldpunkt über
achrltten tatsüchlich sei in letzter Zeit Gold ins Ausland ge
gangen und sei wenngleich in geringen Mengen der Reichsbank
entnommen worden Der Kurs von Kurz London habe sich fort
schreitend seit dem 17 Januar von 20,45 auf 20,47 am 27 Jan
gesteigert und nähere sich also sehr dem Punkte wo die Auskfuhr
nach London rentabel sei Hiernach empfehle es sich mit der
Diskont Herabselzung für jetzt noch nicht vorzugehen Bei der
Diskussion erklärten sich einige Mitglieder des Centralausschusses
mit Rücksicht auf die Billigkeit des Geldes am oftenen dlarkte
für sofortige Ermässigung der offiziellen Rare während dieselbe
von anderer Seite wegen der bedroblichen Höhe der fremden
Wechselkurse widerraten wurde Die Abstimmung ergab eine
grosse Mehrheit für letztere Ansicht wonach es für jetzt bei dem
Diskonfsatz von Vier Prozent noch sein Bewenden behült
Hierauf wurde eine Gattung Stadtsciuldverschreibungen zur Be
leihung im Lombardverkebr der Reichsbank zugelassen

Leipzaig 28 Jan In der heutigen Aufsichtsratssitzung der
Tammgarnepinnerei Stoehr Co Leipzig wurde besehlossen
der Generalversammlung eine Dividende von 11 Proz vorzuschlagen

Für die Berliner Börse ist die Zu assung beantragt für 3,725,009 41
Lit A und 1,599,000 A 31/2 proz Obligationen der Halle Hetit
mtedter EBisnbahnges ellschatft in Halle

Die Gewerkschatt Carlsfund erzielte im Dezember einen
Betriebsüberschuss von 50,057 A bezw Gesamtüberschuss von ,357 II

Buenos Aires 27 Jan Goldagio 127,30
Bio de Janeiro 27 Jan Wechsel auf London 11 e

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 28 Jan

Geld Brief Geld BrietBeienrode 24100 Hohenfels 4609 4675Bernhardshall 5701 560 EBohenzollern 3925 3975
Burbach 4550 4625 Justus I 5259 5325Carlstund 51c0 5175 Kaiseroda 40751 4159
Friedrichsirall 900 959 Neustassfurt 12,109 12,709
QAücknaut Sonderzh 9190 9225 Ronnenberg Aktien 685 729Ledwigsburg 585 85959 SalzdetturthKaliw A 2190
Hgreynia 18,790 Wilhelmshall 9130Kihlenkuxe fest höher Altendork u Viktoria Kaliwerfe abgesehkwäeht
aiedriger Salzgitter Erzvuxe fest Kuhlenberger Zug ugeboten

Getreide Mühlen Zraeugnlsse u W
New Vork 28 Jan Telegr Roter Winterweitrzen

loco 815 vorige Notierung 8212 Januar Slai 81
815/3 Juli 788 787 September Mais Januar

71 691 Mai 50 50 Juli 488 485 Mehl 3,05 8,103,05 3 10

Ohlcago
Geltreideſracht r28 Jan Telegr Weizen Januar

DIni 78 79 l ai Mai 441 441
Berlin 28 Jan Frühmarkit Weizen Märker 5 bis

158,59 ab Bahn Mai 161 50 Flau Roggen bfärker 135 136 ab
Bahn Mai 1417,52 Juli 142,50 Matt Gerste inländ Vnttergerste
133 143 do klamm mit Gernen 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 126 130 frei Wagen Hafer mürk meckl pomm

157

50 e

posen schles fein 154,09 1655 00 do markisch meckenbl pomm
poren schles mittel 143,00 153 02 do märkisch mecklenb
pomm sehles gering 137,00 124,00 do russ mi Gerueh 132 140
alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais amerk
mixed Prima 151,99 143 99 frei Wagen Unverändert Erbsen
inländishe Futterware mittel und russische 143 09 152,0 do feine
53 16 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 29,25 22,50

Roggenmehl Nr 9 u 1 18,19 70 Weizenkleie grobe
und feine 9,50 Roggenkleie 9,40 980Hamhburg 22 Jan Weizen ruhig holzteſniacher und mecklen
burgischer 155 Eard Winter No 2 Jan Ablsdung 133,706 Koggen
ruhig züdruzsischer still 9 Pud 29/25 Jan Ahbl 196,09 mecklenburg
und ho steinischer 143,90 Mais stetig 130,70 132,09 do runder

Hafer atetig Gerste fest
Ams tortan 78 Jan Weizen auk Termine geschälftslos

März Mi Roggen auf Termins geschä tslos Marz 4lai
London 28 Jan Markt träge Preize gegen Eröſſnuog unverändert

Oelzanten Oele Fertwaren
New Vork 28 Jan Telegr Schmalz Western steam 10,25

10,50 do Rohe und Brothers 10,45 10,60
Chicago 28 Jan Telegr Schmalz Januar 10,15 10,22 Mai

9,47 9,50
Breamsan 28 Jan Schmalz

u 5

m 29

Ruhig Loco Tubs und Firkins
52 Pfg in Doppeleimern 52 Plg schwimmend Jan Lieter Tubs u
Firkine Döoppeleimer Pfg Speck ruhig Shon loco Plg

Hambur 78 Jan Rähböl unverzollif still 1000 49 50
Paris 23 Jan Sohlunsberiehs Hübö ruhig JanFebr 55,00 i April 55,90 Mai Aug 55,76

Aniwerpen 28 Jan Schmalz per Jan 121,00
Petroleum

New Vork 28 Jan Telegr Petroleum Standard white In
New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Reſned 10,50 in Cazen
do Credit Balances Cat Oil ity 1,53

Hamburg 28 Jaa Petroleum6,95 Br
Anitwerpen 28 Jan

loco 21,00 bez u Hr per Jan 21,99 Br
März 2150 Br Vest

55

stetig Siandard vhlis loco

Schluazherleht Kaffiniertes Type weiss
per Febr 21,25 r por

Kaffese
Hambäarg 23 Jan Kallee ruhig Umzatz 7500 Sack
Hamburg 28 Jan abends 6 Uhr Kalfes good nvoraze Sapitos

Jan März 26,75 Ga per Mai 27,25 Gd Sept 28,25 fOd
Ruhig aber hehauptet

Ameterdam 23 Jan Java Kalfee good ordinary 26,05

d

An U o Range goog avorage Santos per Jan 32 25a oiinunn
März 32 50 per Mai 33,93 per Sept 24,00 por Doer 35,75
m behauptet

Viehm Arkse

Berlin 29 Jan Siädtischer Sehlachtviehmarx t Zum
Verkaufe slanden 454 Rinder 2030 Kilber 1259 Schate 11 791
Schweine Berahlt wurden für 100 P oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochren voll
teischig ausgemästet höchsten Sehlachtweria höchatens 7 Jalire alt

junge fleischige nieht ausgemäsiete und ältere ausgemästete
5 müässig genührte junge und gut genährie ältere ge

ring genührte jeden Alters Bullen 1 volltleischige höchsten
Sehlaehtwerts 2 müesig genährts jüngere und gut gennhrte
ikltere 9 gering genkihrie 541 27 Wärsen und Kühe
1 vollfleisehige auegemüästete Firsen höchsten Sehlachtwerts
2 vollfleisehige vusgemästete Kühe höchsten Sehlachtweris höcehstens
J nhre alt 5 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
Wickelte jüngere 9 mässig genährte Färren und Kühe 44 55
5 gering genährte Färsen und Kühe 48 53 Kälber feinste
Ansetkälber Vollmilehmast und beste Saugknlber 79 80 2 miitlere
Aastkülber und gute Saugkälber 64 79 3 geringe Saugküälber 49 51
9 ältere gering genährte Kälber Fresser M Scuate 1 Mast
Lämmer und jüngere Mlasthammel 71 75 A 2 ältere Afastliamme
65 67 A 83 mässig genährto Hammel und sSehgle re
56 64 A LUolsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfunc
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Plund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abeng volllleischige kornige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens 19 Jahr nit 56 57
22 Schweine gering entwiekelte 53 55 M 5 52

52 A

Verlant und Tendenz Nach Rindern war wenig Nachfrage
sodass ungefähr 249 Stück unverkauſt blieben Der Kälberhandel
gestaltete sich lanzsam es wird unicht aus verkauft Bei den Schaffen
beschränkte sich der UVUmsatz anf etuga 590 Stück Der Schweinemarkt
verliet langsam und wird voraussiehtlich nicht geräumt

r 2

Loudon 28 Jan
Moet alle

Oil Kapter 542 Letri
Olasgow 28 Jan Vorm 1 3 on1 r h MAln 2 irRoheirennumber warranbs träge 53 eh 42 d Käukar Mlreg

Wasserstände bedentet über unter Nu

u e e TerAriern Brüekenpegel 27 Jan 088 J
Weissentels Oberpegel 4 60 e 4 2,66 7

o Vnterpezell 68 TrTrotha e e zentAlsleben Oberpegei 42 48 7do UVnterpegel 5,36 27 I 351Hernhum 1,60 1,65Kalbe Oberpegel v 1,68do Unlerpegel 120 28Der Wasserstand von Trotha betindet ich im Abendblatie
Moldau Isor Eger Elbe

n a Wueh eBudweis 27 9,171 41

Prag 0,17 11Jnngbunz au 4 0,11 3
laun 0,66 46Pardubite R 18 2Brandeis 0,62 4Meolnik 0,371 3I eitmeritz 9,34 1Aussig 28 4 2,31
Dresden 1,421 7

Aussig
zernburg

Eiskrei
Rosslau Hiskfrei

Von den oberen Plätren werden 34 em Fall
Kisstand Dresden Ganz schwaches Treibeis Ei punkt

Magdeburg
Lauenburg Tisgang schwach Eisverset

on F al J Wuohs

horgan 138 0,16 23Wittenberg JRosslau 4 0,69 7Barb 1,16 6Magdeburg 1,25 3angermünde 41,68 6Wittenberge 1,329
Dömitz Peg 27 1,09 48
Lauenburg 23 2 22 r 2

gemeldet

Brod Dömit,
zung ist beseitigt

I skei

Marre 28 Jen Soblumnberteht Bericht aer Hamburger Firios

ppeln er z re Dents p B Fta v Borgwerke u Räbtten Genr M ßöreo reustein C 122 90620 do u Ia gony 39 ne u rBe lin Bör e Riein Cham u nes w z u do X unkdb 19 8 r erg war c r

r an äus 2 10 102 399 a g gvom 28 Januar a gerhüuser 31 isch J o do XI n II 1910 100 Baroper Walz wer 9 1092550r II Cement Hamb 27 1 l10unk 1925 4 9Ergünzenng zu den telegr Schüfſer n Waleicer 047 500 m S nn 4 ll100 gobzo Berzelius o 94,00Meldungen im gestr Abendblatt Jehiestsche Cement 632 155 9066 do um a a a 96 259 Bismarckhütte 10 221 006260
Schwartricoptf l10 jede oo u do S o 330 unk 1908 95 o Conerdia Bergwerk 25 270
0 rwartzkoptt 520 do S 46 190 uk 1905 80 b Consolidat Bergw G 27 344 50 bBanunk Disconto siemens Glas Industr 18 239 2583 40 alte u con 3 96 60620 Convol Marie W O 4 259 750

Borlin Wochsot 4 Lomv 5 Siemens Hals 33330 Hann Rod Pf I n 1904 37803 Dauer Kohlen on 15 176 fs0
Amstord 3 Brüssel 3 Wien 8tettiner Cham Didie 253 u o do 1 3/2 95,00026 Gelsenxi 0 105 501Petersb 4172 T on d on 4 Paris 5 Sudenburg Mfaschin 0 58,75b2 jo do Ul 100 256 jelsenkireb Gussstahk e

For v 09 00 J 2 I In n Ver Köln Rottw Pulv II 199,00 40 r 5 101,00 hof HarzerEisenw Lit B 2 72 u
a Voreinsbrauerei Artern 512 do do IV VI u 97 205 Inowrazl Steinsalzbl 6 117,006Dentsche Tonäds u Staatspap er iel 9 ugleipz Hyp B VII 1908 Rattowitzer 12 209,60bt Draht Industrie 9 186 00 b 5 4 102503 Königin Slart 53 756Barmer Stadtanleihe 3/2 99,60ß IWittener Guss 7 1159 00020 55 do v r 4 1102,50 Teovnigs larienh V A 7 104 790

Berliner Stadt Obl 372 100,508 Wilheimshütie eonv O 75,00 9 a zu/2 96 00 b eoldsgr Edderitz
i 92 31 109 ler rnngig 155 Mein conv n Luise Tiefbau konv 9 37,003do do 1692 312100 50b3 nekerſabr Franstadi l0 155 00 4 1100 80b202laggdeburger St An 31 2 109400 4o Sarg s g 96 c in mar t r 22 00be6do do neue 4 104 900 Deutsche Risen Prior Ohblig do unkdb bis 1905 z 96 Magdeburg Bergwerk 2

Westpr Prov Anl z r ren s 43 ar tie 1907 2100 r Der e3ad Stnals Eis Anl 3210 rongn /2 o in VI end Schwert St Pr 79b20
rin irre c 135 5067 Dentsche Disonv St Pri T do Präm Pfdbr 4 185,60 16 Rhein Stahiw Iit C 5 152 00026

e r e BZisenb St Prior I Gr Cred Pfdb 1 100 20620 Sehlesiseh Zinkhüiten 16 360,500u b l Lore 5 /2 188 Hreslau Warachau 35 55520 do IV V ukb b 19085 2 100 2026 Stadtberger Hütte 12 134 75Hainb 59 Thirzleose S Dorunnni ronan i 8/2 193 00bstpreussische 3u/2 22,900 Wurm Revier 8/2 130 766
e H I,oose z 30 25 änrlenbeAllawiknaw Pom II VI 1900 uk 89,600Aldenb 40 Ihlrclgerel 8 131,506 Htprones Südbahn 423 118,603 do VI Virt 1904 u e 89 10626 n e e re

ändi z IX X 19 5 Elektr Gesellsch Se e Bisonb Prior Obligationen 33 x 139 r Papiert 4 r
Argent Gold Anl S o Il tal Eis GvI St gar 5 1 70,606 do II III 1906 u D Aschersleb Kaliwerke 4innere do t 7 o t lelnegeri sikr 4 102 606 d 103,206 h 41 r wo
arle ta 100 ire 0086 r r it 4 2 C Pfd 1 rz 110 es uer Gas 2 3Hukar Sigdt Anl 1684 42 32 75 e r Sulee a 3 05,20b2 do III V u VI rz 10009 Dortmunder Union 5 11150989 42 94 80b21 b gar 101 906 ido 1888 u 92 o 1 do Ergünzungsen 3 o XIII rz 100 Elektr Licht u Kraft 42 102,008Chilen Gold Anl 1889 rn 82 C do Gold Pr 4 1102 20b2 do XIV ukb 1905 4 101 30 Gr Berl Pkerdeb I u II 32 99,806
Chinesische St Aul s T lGoesterr Lokalbahn 4 101,00 jdo XV ukvb 1904 32 95 90b20 Hamb Packetfahrt 4do 1895 6 102 es do Nordwestbahn 5 1111 100 do XVIII ukb iſi o r Krupp Obl 4 102 5066

do do Kleine e 100 204 Südöster Bahn omb 3 66 10t do XIX ukb 1811 4 122 Laurahütte 332 95 750
1886 u o do Obligationen 5 1I105 30620 Pr Centrb Pfdbr 1909 192 200 I Naphta Obligationen 41/2 100 40b3

o v 1898 La 92 10b Ung Nordostb Gold O 42 do do v 1891 97 Vorddeutscher Lloyd 4Egyptisehe priv Anl du o Misenb Sp A a do ukb 1906 31/2 97 00020 Obersohl Fisen Ind 4 97,106
o do do kwangorod Dombr gar 472 104 60b20 P A B abg 80 r S F l Tiele Winkler 4 105 258rer 15 e 48 760 on Woroneseh Obi do Zeitzer Fisengieaserei 412104 260en aiente e ne ee G 20 4 on gon 22 Rertee Lignate ne an Arction

Goldre T S urs Kiow 50 do Resteertifkate tre 4223 e S 7r 65 T 2 Mosco Kiew Woron 4 100 50620 r re 13 3 d v W n eh Goles Kurs 4 z do ukdhb 1908 n Berg Märk B i Elbtflisaabon Ftadtaul 18951 79 don Bjäsen 4 102 00b do I d 1909 4 101,605 9 Berliner Eyp Bank 4 90 006
do do 4 8070 X u XXI u 1910 4 I102 50b26 d d Lit B 4 1I118,30b10ztailüng 5 18 60b Mosco Smolensk 5 11100,70b do X u ulk 191 0 o it Ba nck 10 Lire Loos 7 h Orel Griäsi 1889 4 llo0 Kleinb Obl b 1904 32 94,66 jBörsen Handelsverein 4/2 190 106Mezikaner Anl d 197203 ſten Kogjon 4 100,800 v öä 3 193 287 23 Goin Kredit Ges 93

Norw e u z jan Uraisk gar ukd do Comm Obl b 1907 3/2 100 10 Cöln W u Komm 42 93 750527 e er n 88 lus v b 1909 4 do do Em II unk 1910 104,606 Danziger Privatbank 112,002arten 180er een 4 237 73 tgfaseht orezarere 3 100 oben e Baer lil V Dtseh Elkeh B Habn Ha zos o
nmän Anleihe 1891 9 Rybinsk Bologoyo 4 100,50b26 ukb v 1905 r 101,00b20 do Hypoth B Berl 622 125 25036
do do mittlero 4 88 100 Riiss Südwestbhkhn 4 100 305 II u IV b 1904 2 9 95,400 Dresdener Bankverein 52 104 65626
do do kleines 4 688,106 Transk 32 96 10026Essener Kredit 8 149 50016Russ Gold R 1881 87 Mereier w o Gothaer Privathans 8 132 805e e arsehau Wiener 100 VII unkdb 1908 a Sothaer PrivatbanK z43 Yriente n do X Ser 4 100,75620 V urab 1910 162,666 do Grundkredith 7 138,7500

o u III Wnaikawekas Oblig 4 100,406 Stchsische 4 Hamburg Hypoth B 8 157 9026do Nieolai Oblig 4 à v 4 100 70 b e 3 100 20b1 Königsberg Vereinsb 6 111,750do fzoden Kredit 9 1318 90 b b 1b00 4 192 To o 89 e einiger B r Z 1i0b 0do do gar 9 anitobs za 1833 r l u 99 o rer R Wmerry 127R p ir Sie Northern Pac I b 1921 4 Westpr ritt I I B 312 Läbecker Kommerzb 623 127 755rn ß I z I 45 do Pref 4 103 750 I Pommersche 102 o Magdeburger Privatb O 91 u
geh I s 0 d Z 372,92b do Gen Iiea 3 73 10b20 Posensche 3 203 60B Nordd Grund Kredit 6 95 Böbabe r 100 50 s ouis u S Fr re 1931 6 S Preussische 1103 60b2 Pr Hyp B bg u neue O I05 50b20j v Fläpr do do do 5 93,00 b Säehstseneo 1093 80be Preuss Pfandbr Bk 7 126 906r c e r 78 4 160,90026 Central Pacieo 5 Schlesische 4 103 60b Rheinische Bank 0 45,50b20e es T i 103 6026 Wilhelma Mgd e e123 90620 Anntol l 2040 Ai 5 103 60620

x Wien 124 400 II Ergz 26140 u 5 103 00 rnigarise 0 A 4 Wncodonische G O 3 66,75h20 i zdo Kr R 4 160 25b2 orlug EBigenb O 1886 3 73,40026 Leipalger R 28 Januar
do Slauts 97 Zu 94 80b26 do 1889 4 97,60 g Zt XT 3 Sächz Rent Anl g k G 18 102,256Industrie Aktien Figenbahn Stamm Aktien 3 o h aus Gew 23 d
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Archimedes 4 IIa9 75 b urn Simpl kv Westu 4 101,200 3/2 do 67 kv 49 5090 101 406 8/2 Altb Landoblig 19000 101,900Braunschweiger Jute 12 190,90 /3 Landrentenbr 500 99,90B 13/2 do do 500 101,200
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ahr Zehoering 759 3 J es 9 h burg TChem Fabr Schering 0 213,756 Oesterr Ford westb T Dir Bank u Kredit Akt o l Portl Cement Talls 74908

Chemn Masch Zimm 3 1110,602260 do B Elveihalb 5 Anz v R 60 9 r r 93 508Dezzauer Gaos i 201,00 Südösterreieh omb 2/5 15 302 8 g D Kr A pz 17 b 0 Süehs Kammg 32F e erl e 27 000 ſUngar Guliz gär 5 S 2772 Bankverein rig F z Süchs M F Tartm 125 00
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Köln Murener conv 935002 üo o 95 75 b 22 Dörstew Rattm St A 87,50B 65 clo do GoldKurfürstend Ges i Liq r Z 350,0062 Han Hyp X XI 3/2 96 50 9 do do 5 A 93 096 a Buschtiehr 1886 sttr 101 900
Ia Veloee Ital D 0 II i XiI XV 32 95,50 D W A Gonderm 4 do do 101 906naw Lowe Go 12 240,006 XVI u VII 4 100,6026 Stier Vorz A 58 on 5 4o Em 1868/71/72 e
Mälrerei Wrede a 75,50b X VIII uvx 95 4 100,800 18 Geraer Jutesp u W 230,900 8 Dux Bodenbach 84ne burger Baubanikc 5 99,00 a Xix 3u/2 95,25 h 5 Germania Schwalbe 119,256 5 do Em 1871 110,004
diagdeb Strasgenbahn 6 117 200 XX unt 160 32 96005 54 Gersd Stkb V St A 535,000 do o 1874 112,002
Matehin Dreuer 4 72,500 D G K B IV rz 1101 32 101006 88 äo do Pr A l 960 000 Groz Köſlacher 37Neue Boden A O 6 156,506 do do V rz do 22 100 60 84 do do o II 870,006 b do Em v 1871 u 72101 5Nenroder Kunstaustatt 7 104,006201 do VI unkb 1900 4 1101 10640 0 Hallesche Str B 69 996 4 Kaschau Oderberg 100,2
Nienburg E V a abg 0 57002 do VII unkb b 1903 122150 eilte Eibaeh Akt 1 700 6 Prag Dux Goid do o0e
er U erie 2 e do l S 160n 162 501 orbi Zeberfb z e Jod losOxunibus Geeellgchatts 10 1825060 do IX u IXa i u 97,000 eipz Baubauk 100,000 1 6 Praxg Turnau T

Dit Unte rhallungeblatt
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